Literaturhinweise:

Erwähnt haben wir:

Thaler, Engelbert (2008): Offene Lernarrangements im Englischunterricht. Berlin u.a.: Langenscheidt  (MAFF: Münchener Arbeiten zur Fremdsprachen-Forschung).

(Habilitationsschrift; für Lehrkräfte nur in Auszügen interessant)

Thaler, Engelbert (2008): Teaching English Literature. Paderborn: Schöningh (UTB).

(knappe, aber kompetenzorientierte Vorschläge)

Surkamp, Carola/Nünning, Ansgar (2009): Englische Literatur unterrichten 2 – Unterrichtsmodelle und Materialien. Seelze: Klett Kallmeyer.

(Dieser 2. Bd. bietet sechs „Unterrichtseinheiten“, die jeweils auf zwischen 30 und 50 Seiten dargestellt werden; Zusatzmaterialien wie Unterrichtsübersichten, Arbeitsblätter befinden sich auf einen CD im Anhang; das Werk ist fundiert, folgt aber teilweise einem älteren, stofforientierten Ansatz.)

Bleyhl, Werner (2000): „Sprachenlernen, ein konstruktiver, nichtlinearer Selbstorganisationsprozess oder: Die Fehler des Fremdsprachenunterrichts und wie sie zu beheben sind“, in: Fremdsprachen Lernen und Lehren 29, 71-90.

(einer der grundlegenden Aufsätze von Blevhl, der seine Position deutlich werden lässt).

Ich selbst (DF-H) greife bisweilen für Unterrichtsvorschläge auf folgende Titel zurück:

Morgan, John/Rinvolucri, Mario (51990): Vocabulary. Oxford: Oxford University Press.

Davis, Paul/Garside, Barbara/Rinvolucri, Mario (1998): Ways of doing. Students explore their everyday and classroom processes. Cambridge: Cambridge University Press.

Schwarz, Aljoscha A. (2004): Spring über den Horizont. 77 philosophische Spiele für Herz und Verstand. Stuttgart: Kreuz.

(Die in diesen drei Publikationen vorgeschlagenen Aktivitäten müssen für den FSU mehr oder weniger adaptiert werden).

